
 

Sie wählen den  
Beschulungsort 

 
Die Erziehungsberechtigten entscheiden für 
Kinder mit einem festgestellten sonderpäda-
gogischen Unterstützungsbedarf im Bereich 
SPRACHE, ob ihr Kind an der zuständigen 
Grundschule oder an einer Förderschule be-
schult wird. In der Grundschule werden alle 
Schüler*innen inklusiv beschult und im Rah-
men der sonderpädagogischen Grundversor-
gung präventiv und rehabilitativ von Förder-
schullehrkräften unterstützt. 
 

Die Erziehungsberechtigten haben alternativ 
die Möglichkeit, ihr Kind in eine Förderschule 
mit dem Schwerpunkt SPRACHE ein- oder 
umzuschulen, wenn der sonderpädagogische 
Unterstützungsbedarf SPRACHE festgestellt 
worden ist. Hier wird durchgängig von ausge-
bildeten Förderschullehrkräften unterrichtet 
und sonderpädagogisch bzw. sprachheilpäda-
gogisch gearbeitet. 
Die Beschulungsdauer an der Pestalozzischule 
erstreckt sich in der Regel über die gesamte 
Grundschulzeit von vier Jahren (wenn die Er-
ziehungsberechtigten dies wünschen). 
Nach Abschluss der 4. Klasse wechseln die 
Schüler*innen wie an jeder Grundschule an 
die weiterführenden Schulen. 
 
Das Einzugsgebiet der Förderschule mit dem 
Schwerpunkt SPRACHE erstreckt sich auf die 
Stadt und den gesamten Landkreis Peine. 

  

Schülerbeförderung  
 
Der Schulträger (Landkreis Peine) übernimmt 
die Kosten für die Beförderung.  
Die Schüler*innen der Jahrgänge 1 und 2 wer-
den mit Kleinbussen zur Schule und wieder 
nach Hause gebracht, wenn ihr Wohnort wei-
ter als 2 km von der Schule entfernt liegt. 
Die Schüler*innen der Jahrgänge 3 und 4 fah-
ren in der Regel mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln und erhalten eine kostenlose Fahrkarte, 
wenn ihr Wohnort weiter als 2 km von der 
Schule entfernt liegt.  
 

Haben Sie noch Fragen?  
Wir helfen Ihnen gern weiter! 
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Wer sind wir? 
Die Klassen mit dem Schwerpunkt SPRACHE 
sind ein Teil des Angebotes der Pestaloz-
zischule Peine, die für den gesamten Land-
kreis Peine das Förderzentrum für den För-
derschwerpunkt SPRACHE ist.  
Im kommenden Schuljahr unterrichten wir vo-
raussichtlich 10-12 Klassen von Jahrgang 1 bis 
4 im Förderschwerpunkt SPRACHE.  
Die Pestalozzischule wird an 4 Tagen pro Wo-
che als voll gebundene Ganztagsschule ge-
führt. Der Unterricht findet montags bis don-
nerstags als Ganztagsunterricht statt und en-
det für alle Jahrgänge um 14.05 Uhr. Am Frei-
tag endet der Unterricht für die Jahrgänge 1 
und 2 um 11.25 Uhr und für die Jahrgänge 3 
und 4 nach der 6. Stunde um 13.15 Uhr. Der 
Unterricht beginnt täglich um 8.00 Uhr. 
Die Beschulung im Förderschwerpunkt SPRA-
CHE der Pestalozzischule Peine erfolgt nach 
den Kerncurricula der Grundschule, d.h. die 
Lerninhalte der Grundschule werden unseren 
Schüler*innen entsprechend ihrem sonderpä-
dagogischen Unterstützungsbedarf im Be-
reich SPRACHE von Jahrgang 1 bis 4 vermit-
telt. Sonderpädagogische Förderung im Be-
reich der Sprache und des Sprechens heißt, 
dass der Unterricht in Methode, Form und In-
halt individuell auf die Förderbedürfnisse un-
serer Schülerschaft ausgerichtet wird.  
Unterrichtsfächer, -stunden und deren Vertei-
lung sind der Grundschule entsprechend. 
Nach der erfolgreichen Beendigung der 4. 
Klasse gehen unsere Schülerinnen und Schü-
ler an die weiterführenden Schulen im Land-
kreis Peine.  

 Welche Kinder nehmen wir auf? 
An der Förderschule mit dem Schwerpunkt 
SPRACHE werden Kinder beschult, die schu-
lisch gesehen grundschulfähig sind. In der Re-
gel werden Schulanfänger aufgenommen. 
Voraussetzung für die Aufnahme an unserer 
Schule ist die Feststellung eines sonderpäda-
gogischen Unterstützungsbedarfs im Bereich 
SPRACHE. Dieser kann einen oder mehrere 
der folgenden Bereiche betreffen: 
❖ Aussprache 
❖ Wortschatz und Sprachverständnis 
❖ grammatische Formen und Satzbildung 
❖ miteinander reden 
Aufnahmeverfahren: 
Kinder, bei denen bereits im Vorschulalter 
Hinweise auf einen Bedarf an sonderpädago-
gischer Unterstützung im Förderschwerpunkt 
Sprache vorliegen (z.B. Hinweise aus der Kita, 
Schuleingangsuntersuchung), können direkt 
an der Pestalozzischule zur Einschulung ange-
meldet werden. Die zuständige Grundschule 
wird dann in Zusammenarbeit mit der 
Pestalozzischule eine Überprüfung auf den 
Bedarf an sonderpädagogischer Unterstüt-
zung im Förderschwerpunkt SPRACHE durch-
führen. Sofern nach Erstellung eines Förder-
gutachtens dieser Bedarf festgestellt wird, 
kann das Kind die Pestalozzischule besuchen. 
Grundsätzlich entscheiden die Erziehungsbe-
rechtigten für ihre Kinder mit einem festge-
stellten Bedarf an sonderpädagogischer Un-
terstützung SPRACHE, ob ihr Kind inklusiv an 
der Grundschule oder in einer Klasse der 
Pestalozzischule mit dem Förderschwerpunkt 
SPRACHE beschult wird. 

 Wie fördern wir? 
Die Schüler*innen mit dem festgestellten Un-
terstützungsbedarf SPRACHE werden an unse-
rer Schule von Förderschullehrkräften, die für 
diesen Förderschwerpunkt ausgebildet sind, 
unterrichtet und gefördert. 
 
Unser Anliegen ist neben der Vermittlung der 
Grundschul-Lerninhalte in allen Unterrichtsfä-
chern eine gezielte SPRACHFÖRDERUNG. 
Im Rahmen einer kleinen Lerngruppe erhält 
jedes Kind individuelle Hilfen zur Überwin-
dung der individuellen Sprachauffälligkeiten.   
Der Unterricht an unserer Schule ersetzt je-
doch nicht die ambulante Sprachtherapie in 
einer logopädischen Praxis. 
 
Ein besonderer Schwerpunkt unserer Arbeit 
ist der für Kinder mit Sprach- und Sprech-
schwierigkeiten entwickelte Deutsch-Unter-
richt, der insbesondere eine intensive Förde-
rung der Lese-, Schreib- und Sprechfähigkei-
ten über den Zeitraum der ersten beiden 
Schuljahre beinhaltet, die bis zum Ende der 
4. Klasse vertieft werden. 
 

Unser Ziel ist es, jedes Kind zu befähigen, ohne 
Beeinträchtigung der Sprache und des Spre-
chens am Unterricht der weiterführenden 
Schulen teilzunehmen. 

 


